
 

 

 

IFL-technische Mitteilung  
Nr. 12/2018  

Die IFL e. V. informiert regelmäßig über aktuelle Entwicklungen  
aus den Bereichen Fahrzeugtechnik und Lackierung 

 

„Klein- bzw. Verbrauchsmaterial“ 
Vorherrschende Unklarheiten, fehlende aktuelle Informationen sowie traditionelle Sichtweisen 
machten es notwendig, die Begrifflichkeit „Kleinersatzteile“ neu zu definieren und eine 
entsprechende, den Gegebenheiten angepasste Formulierung/Definition abzustimmen. 

Die Begrifflichkeit „Kleinersatzteile“ führt immer wieder zu unnötigen Diskussionen, die aus den 
verschiedenen Sichtweisen und Interessen heraus auch verschieden interpretiert wird. 

„Kleine Ersatzteile“, die eine eigene Ersatzteilnummer des Fahrzeugherstellers haben, waren damit 
seit jeher nicht gemeint. 

Die IFL hat sich hierzu mit den am Markt etablierten Datenanbietern ausgetauscht, geschichtliche 
Hintergründe recherchiert und die Inhalte der „kleinen Ersatzteile“ klar definiert. 

Mit den Datenanbietern, den Mitgliedern der Interessengemeinschaft Fahrzeugtechnik und 
Lackierung e.V. und den technischen Ausschüssen des ZKF wurde dies diskutiert und im Ergebnis 
festgelegt, dass es eine Begriffsänderung in den Kalkulationssystemen geben muss. Ziel ist, eine 
brancheneinheitliche Aussage über dessen Inhalte zu definieren. 

Damit diese notwendige Anpassung in den Kalkulationssystemen nicht unbemerkt bleibt, möchte die 
IFL darauf aufmerksam machen. 

Neue Begrifflichkeit: „Klein- bzw. Verbrauchsmaterial“  

Ergebnis DAT: Mit dem Release 4/2018 ist diese Anpassung im Kalkulationssystem SilverDAT3 von    
DAT umgesetzt und für die Anwender des Systems klar erkenntlich. 

Ergebnis Audatex: Die IFL wird weiterhin im Gespräch mit Audatex bleiben.  

Ergebnis Schwacke: Diese Anpassung ist bereits im Kalkulationssystem schwackeNET 13.12 
umgesetzt und für die Anwender des Systems klar erkenntlich. 

Zur Übersicht hat die IFL in der nachfolgend dargestellten Auflistung die zu den „Klein- bzw. 
Verbrauchsmaterial“ gehörenden Teile und Materialien zusammengefasst und diese den Ersatzteilen 
und den üblichen Gemeinkosten gegenübergestellt. Somit wird eine klare Abgrenzung zwischen den 
Gemeinkosten (nicht dem Auftrag zuzuordnen) und dem „Klein-bzw. Verbrauchsmaterial“ (dem 
Auftrag zuzuordnen) deutlich. Ersatzteile sind generell dem jeweiligen Auftrag zuzuordnen. 

 

 

 



 

 

Übersicht: 

 Ersatzteile Klein-/ Verbrauchsmaterial Gemeinkosten 
Beschreibung Inhalt Alle Ersatzteile oder Artikel des 

Fahrzeugherstellers / OEM 
Alle Artikel / Teile wie 
beispielsweise aus 
Handlagern bzw. Regalen, 
Verbrauchsmaterialien aus 
Großgebinden ohne OEM-
Teilenummer die zum 
Einsatz kommen und direkt 
dem Auftrag zugeordnet 
werden können.  

Alles, was Kosten verursacht, 
dem Auftrag jedoch nicht direkt 
zugeordnet werden kann 

Auflistung Inhalte  Alle Artikel / Ersatzteile des 
Fahrzeugherstellers, die mittels 
eine OEM-Ersatzteilnummer bzw. 
einer Artikelnummer des 
Teilelieferanten identifiziert 
werden können (auch kleine Teile 
wie Clips, Schrauben, U-Scheiben 
usw.) 
Unterbodenschutz 
Steinschlagschutz  
Hohlraumschutz  
Korrosionsschutz  
Karosseriekleber 
Zinnersatz 
Dämmmatten 
Füllschaum  
Schweißpunktbohrer  
Klimakältemittel  
Material für Kabelinstandsetzung  
Steinschlagschutzfolie 

Chemie und Öle aus 
Sprühdosen 
Dichtmassen und 
Korrosionsschutz 
(Sprühdosen) 
Rostschutzspray vor 
Schweißvorgang 
Unterlegscheiben, 
Schrauben, Muttern ohne 
OEM-Nr.  
Klebeband, Schutzfolien 
Schmierstoffe, Fette, 
Lösungsmittel, Gleitmittel, 
Putzlappen, 
Reinigungsmittel, 
Unterbodenschutz, 
Hohlraumschutz (kleinere 
Mengen)  
Sitz-Schonbezüge, 
Lenkradschoner, Fußmatten, 
Gase, Sprühkleber   

Personalkosten, gesetzliche 
Sozialabgaben, Urlaubsgeld, 
Weihnachtsgeld, VWL, 
Sozialaufwendungen, 
Berufsgenossenschaft, 
Betriebsarzt, sonstige 
Gemeinkosten, Reiniger, 
Toilettenpapier, Seife, usw., 
Filter für Lackieranlagen, Gas, 
Wasser, Strom, Miete Pacht, 
Abschreibung, Energiekosten, 
Steuern, Gebühren, Beiträge 
Versicherungen, Büromaterial, 
Porto, Telefon, Beratung, 
Werbung, Zinsaufwand, 
sonstige Kosten, kalkulatorische 
Kosten, kalkulatorischer 
Unternehmerlohn, 
kalkulatorische Miete  

Besonderheit Spezielle Bohrer und Sägeblätter 
von hochfestem Stahl  

  

Zusammenfassung Ersatzteile Klein-bzw. 
Verbrauchsmaterial 

Gemeinkosten 

 
Urteil: AG Erlangen 
vom 15.02.2013, Az. 
3c 1956/11  

 
Im Verlauf einer Unfallreparatur werden oftmals kleinere Mengen von Betriebsflüssigkeiten, 
Schmiermitteln, „Kleinteilen“ und Gasen benötigt. Der Aufwand diese Kleinstmengen exakt zu 
erfassen und zu bepreisen steht in keinem vernünftigen Verhältnis zum pauschalierten Preis. Unter 
die Kategorie „Kleinersatzteile“ fallen z. B. Reinigungsmittel, Rostlöser, Schmiermittel, Klebeband, 
Reinigungstücher, Fette, Öle usw. Diese genannten Materialien werden seit vielen Jahren pro 
Auftrag mit 2% der Ersatzteilsumme vergütet. Dies ist seither branchenüblich.  
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